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Vorwort


Dieses Buch erzählt die Geschichte von Lilith und Luzifer, eine Seele in zwei Körpern, verflucht aus Neid und Missgunst, kämpfend für ihre Liebe.


Eine Geschichte über Seelchen (gemeinhin bekannt als Zwillings- oder Dualseelen, bzw Zwillingsflammen), die entgegen aller Widrigkeiten letztlich doch ihr Glück finden und vor allem leben dürfe










Wie alles begann


Sie schlug vorsichtig ihre Augen auf, nicht wissend was sie erwartet, und blickte direkt in die Augen eines Engels. Ihr Herz schlug höher, die Liebe traf sie tief ins Herz! „Sami“ hauchte sie, komplett versunken in seinen wunderschönen blauen Augen. Er lächelte sie zärtlich an, und streckte seine Hand nach ihr aus…


So begann sie, die vielleicht tragischste Liebesgeschichte aller Zeiten, welche das Schicksal der Welt entschied….


Er hatte sie erschaffen, ihr einen Teil seiner Seele gegeben, um ihr Leben einzuhauchen. Sie war all das, was er sich gewünscht, vorgestellt hatte, sein Fleischgewordener Traum! All dies wusste sie nicht, sie fühlte nur diese tiefe Liebe, diese Verbundenheit, ein blindes Verstehen des anderen. Sie fühlte, was er fühlte, und umgekehrt.


Lange Zeit lebten sie glücklich, bekamen bald auch ein Kind als Zeugnis ihrer tiefen reinen Liebe. Jedoch immer beobachtet von seinem Vater, dem grossen „Gott“. Dieser konnte es gar nicht ertragen, dass Samael, sein Erstgeborener, die Frechheit besass, ein Wesen zu erschaffen, und damit auch noch Erfolg zu haben und glücklich zu sein! Nein, Dinge erschaffen war SEIN Vorrecht! Nur er, „Gott“ selbst, durfte dies tun. Und so ersann er einen perfiden Plan…










Der Plan


Er erschuf einen Menschen, und setzte ihn auf die Erde. Und dann entriss er Samael seine Liebe, und setzte sie zu diesem Mann, Adam, auf die Erde.


Alles Betteln half nicht, sie wurde grausam von ihrer Familie getrennt, und ganz alleine auf die Erde verfrachtet.


Da war sie, Lilith, geschaffen aus Liebe, und doch getrennt von dem Wesen, das ihre zweite Hälfte war, ihr Gegenstück, ihre Liebe. Ohne ihn fühlte sie sich leer, einsam, verlassen, aber keinesfalls schwach. Niemals würde sie sich beugen vor diesem Fremden, der sie behandelte als sei sie sein Eigentum! Instinktiv wusste sie, in ihren Adern floss Engelsblut, ein Engel, IHR Engel, hatte ein Teil seiner Seele, seiner Selbst, gegeben um ihr Leben einzuhauchen, und das verband sie auf eine Art, die sie niemals mit einem anderen Wesen verbinden konnte. Es war ihr egal, was der grosse „Gott“ sagte, was ihr „Mann“ wollte, sie wollte nur einen: Sami, ihren Engel.


Und so rebellierte sie auf ihre Art gegen diese Verbindung. Adam, der Mann zu dem sie verbannt wurde, verlangte von ihr, sich zu beugen, ihm Essen zu bringen, ihn zu waschen, beim Sex unter ihm zu liegen, ihm zu Willen zu sein wann und wie immer ihm der Sinn stand. Sie aber weigerte sich, wehrte sich gegen seine Übergriffe.


Samael rebellierte ebenfalls, kritisierte seinen Vater aufs Schärfste. Schon lange fielen ihm die Machthabereien auf: Alle müssen gehorchen, sonst drohen empfindliche Strafen. Selbst Entscheidungen treffen aufs Strengste untersagt. Dabei aber sich als den guten Mann hinstellen… Bisher hatte es keiner der Brüder gewagt, dagegen aufzubegehren. Nun aber war er zu weit gegangen, Samael liess sich das nicht bieten! Er versammelte seine engsten Brüder um sich, Chaziel, Azazel und Yesekiel. Mit diesen schmiedete er einen Plan.










Die Rettung


So geschah es, dass im Himmel Chaos ausbrach, als die drei Brüder Streitereien mit den anderen Geborenen und den Erschaffenen Engeln begannen. Es ging um Banalitäten, aber der Aufruhr lenkte wie gewünscht den Vater ab.


Samael stieg also vom Himmel herab, direkt in den Garten zu Lilith. Diese fiel ihm um den Hals als sie ihn entdeckte. Er war hier, er war gekommen um sie zu retten!


Adam fand das natürlich gar nicht toll, dass da ein Engel ihm sein Eigentum wegnehmen wollte, und schrie aus voller Kehle. Damit zog er die Aufmerksamkeit Gottes auf sich, was so gar nicht förderlich war. Samael brachte erstmal Lilith in Sicherheit, und stieg dann hinauf, um seine Brüder und seinen Sohn zu retten. Es entbrannte ein Krieg, die gehorsamen Vasallen waren zuviele. Samael und seine Brüder mussten sich geschlagen geben, konnten nichtmal mehr den kleinen Belial retten.


Adam bekam eine neue Frau, Eva, welche gehorsam und dienlich war.


Samael legte seinen Engelsnamen ab und nannte sich Luzifer, Lichtbringer.


Lilith und ihr Luzifer aber erschufen gemeinsam ein Reich, ganz anders als der Himmel, und nannten es Hölle. Dort kamen dann auch Azazel, Chaziel und Yesekiel dazu, und einige Erschaffene folgten ebenfalls.


Gott aber reichte es nicht, dass der Erstgeborene Samaels in seinen Händen blieb, nein, er schwor sich, alles zu tun damit Luzifer und Lilith niemals glücklich leben dürften. Im Tode, als Seelenwesen, da konnte er nicht eingreifen, denn zur Hölle hatte er keinen Zugriff, dafür hatten sie gesorgt. Aber in all ihren Inkarnationen schwor er ihnen Leid.


Und so geschah es dann auch….


Wir befinden uns nun im 21. Jahrhundert, Lilith und Luzifer haben einige Leben hinter sich, aber kein einziges gemeinsam glücklich bis zuende leben dürfen. Jedesmal wurden sie, so sie sich denn gefunden haben, schrecklichst getrennt. Mal durch Kriege, mal durch Morde, Unfälle, oder andere Schicksalsschläge. Sie sind dazu verdammt, jedesmal wenn sie sich finden, sich auch wieder zu verlieren. Lilith hat zumindest eine Gnade, sie erinnert sich nie an ihre Vorleben, während Luzifer ALLES weiss. Und, Lilith kann auch wählen, ihren Inkarnationskreislauf zu durchbrechen. In dem Fall geht ihre Seele zurück in Luzifer, und er ist dann für den Rest der Ewigkeit komplett alleine.


Auf dieses Leben kann ich nun auch genauer eingehen, da hier die Erinnerungen eben nicht weg sind ;)










Das Wiedersehen in diesem Leben


Im Jahre 2007 geschah es, dass Lilith ihren Luzifer treffen durfte. Er war ein Bundeswehrkamerad ihres Bruders, und kam eines Abends zu Besuch. Sie öffnete die Tür, und nachdem ihr Bruder ihr Luzifer als „Teufel in Menschengestalt“ beschrieben hatte, musste sie zugeben, die Beschreibung traf perfekt zu! Was sie aber nicht abschreckte, ganz im Gegenteil. Sie war von seiner „bösen“ Aura sofort fasziniert, fühlte sofort eine tiefe Vertrautheit zu diesem ihr fremden Mann.


Er war sofort verliebt, sie verbot sich durch schmerzhafte Erfahrungen Liebe, und empfand nur eine tiefe Verbundenheit.


Sie sahen sich dann in der Kaserne nochmal kurz, als Lilith dort wegen einem Tattoo war. Und obwohl sie darauf drängte, endlich tätowiert zu werden, freute sie sich, Luzifer zu sehen, unterhielt sich mit ihm, und drehte sich beim Weggehen auch nochmal nach ihm um. Dieser Blick war magisch, es war der Moment als sich die Seelen verbanden und versprachen, alles zu tun um endlich glücklich sein zu dürfen, den Kreislauf aus Leid zu unterbrechen.


Im Jahre 2009 war es dann wieder soweit, Luzifer kam zu Besuch. Lilith freute sich darüber, genoss die gemeinsame Zeit, das Blödeln mit ihrem Bruder, Luzifer und Freunden. Einer davon wurde immer wieder mal zudringlich, was sie zwar nervte, aber sie liess sich nichts anmerken. Plötzlich schaute Luzifer diesen an, legte den Arm um Lilith und sagte: „Finger weg jetzt, die gehört mir!“ Ab da hatte Lilith ihre Ruhe. Seltsamerweise störte es sie auch nicht, dass einer da so Besitzansprüche stellte, sie genoss es sogar. Obwohl sie sich die Liebe immer noch nicht eingestand….


Später gingen Lilith und Luzifer zu ihr nach Hause, er sollte bei ihr übernachten. Er schlief dann auch brav auf der Couch, am nächsten Tag bauten sie sich ein Deckenlager vorm Fernseher und schauten Serien und machten Blödsinn, bis irgendwann ihr Bruder zu Besuch kam. Als er wieder ging, begaben sie sich zurück auf ihr Deckenlager. Dort legte Luzifer sanft seinen Arm um Lilith, hüllte sie zärtlich in seine Teufelsenergie, und sie kuschelte sich sachte an ihn. Es fühlte sich soo richtig an… Sie schauten sich an, und küssten sich vorsichtig. Ab da war es um Lilith geschehen… Alles stürmte plötzlich auf sie ein, all die versteckten Gefühle, es war das pure Glück in Luzifers Armen zu liegen! Er empfand es genauso, und nachdem er kurz nach Hause gefahren war, stand er mit Sack und Pack vor ihrer Tür und zog kurzerhand ein.


Sie genossen ihr Zusammensein, Freunde wunderten sich über die stumme Verständigung der beiden. Jeder wusste vom andren, was er dachte, oder grade wollte. Klar gab es auch mal Streit, es flogen teilweise sogar richtig die Fetzen, aber sie versöhnten sich schnell wieder. Lilith´s Geburtstag feierten sie mit Freunden auf dem nahegelegenen Grillplatz, ein Ort den sie noch oft in den folgenden Jahren aufsuchen sollte um in Erinnerungen zu schwelgen. Auf der Feier geschah es dann, dass ihr Bruder und sie sich so richtig fetzten, eigentlich um Sinnloses. Ihr Bruder wollte sie verprügeln, sie zeigte aber, ganz die Kämpferin, keine Angst. Im Gegenteil, sie stachelte eher noch. Ihre Freundin bettelte Luzifer an, sie doch zu zügeln, er jedoch sagte nur: „Lass sie machen, sie weiss was sie tut. Und wenns Hart auf Hart kommt bin ich ja da!“


Er musste jedoch nicht eingreifen, es blieb bei Drohungen.


Kurz danach musste Luzifer zehn Tage weg, versprach aber sich täglich zu melden. Beiden tat der Abschied weh, auch wenn es nur zehn Tage waren. Als hätten sie da bereits gewusst was dann auf sie zukam….










Die Trennung


Es war der 30. April, Beltane, als Luzifer zu seiner Lilith zurückkam. Froh wieder bei ihr zu sein, wollte er sie kuscheln und am liebsten nicht mehr loslassen. Lilith aber wehrte ihn ab, wollte sich anziehen fürs Maibaumstellen. Warum tat sie das??


Naja, ihre Mutter hatte ihr den Floh ins Ohr gesetzt, dass er fremdgehe, eine andre habe, sie ihm nicht wichtig sei. Sicherlich nur in gutem Willen, sie mochte Luzifer ja auch, aber er hatte sich nicht wie versprochen gemeldet gehabt, und da klingelten die Alarmglocken bei ihrer Mutter. Sie hatte mehr als genug Betrug und Lügen erlebt, und wollte ihre Tochter davor schützen.


Es kam wie es kommen musste – auf dem Fest gab es einen Riesenzoff. Luzifer war zur Bar gegangen, Getränke holen, mit den Worten: „Bin gleich wieder da“, traf dann aber eine Frau und unterhielt sich mit ihr. Dies sehend drehte Lilith durch, warf ihm Betrug vor und machte eine Riesenszene. Luzifer liess sich das natürlich nicht gefallen, forderte den Hausschlüssel und ging. Sie ihm nach, eine Freundin ihr nach… So liefen sie durchs Dorf, Luzifer voraus, Lilith hinterher und das Schlusslicht machte Silvia. Natürlich inclusive lautem Gebrüll von allen dreien. Am Haus angekommen ging es weiter, er packte wutentbrannt seine Sachen, Lilith wollte ihn davon abhalten, Silvia beide beruhigen.


Sogar Liliths Mutter kam halbwegs runter um zu schauen was los ist. Lilith bettelte und bohrte, bis Luzifer sich mit knallroten, wutentbrannten Augen umdrehte. Sie wusste, jetzt ist Vorsicht geboten, die Augen werden nur so rot wenn er am Limit ist… Also gab sie auf, und er ging. Hätte sie doch nur damals schon gewusst: Sie müsste ihn nur in den Arm nehmen, und seine ganze Wut wäre verflogen!


Sie brach zusammen, weinte und schrie, konnte es nicht fassen. Irgendwann rappelte sie sich auf, und rannte auf das Fest, in der Hoffnung ihn zu finden. Reden, versöhnen… Aber, er war nicht dort. Wie sie heimkam ist nur noch eine vage Erinnerung, von ihrer Freundin erzählt.


Anscheinend brachte diese sie heim und wollte auch bei ihr bleiben. Lilith jedoch schickte sie weg, ihr gehe es gut… Am nächsten Morgen kam sie zu sich, im Bad, in einer Blutlache… Ihr Borderline war zurückgekommen, jeder erreichbare cm ihres Körpers zerschnitten.


In den folgenden Wochen versuchten ihre Mutter und Freunde alles, um sie aus ihrem Schmerz zu holen. Schleppten sie auf Partys, animierten sie zum Essen, zum Reden, alles erfolglos. Lilith litt unsäglich, draussen tat sie so als ginge es ihr gut, aber die meiste Zeit verkroch sie sich im Bett und weinte. Alkohol und Zigaretten, das war ihre Nahrung in dieser Zeit. Dies blieb auch von ihrer Therapeutin nicht unbemerkt. Alle machten sich Sorgen, keiner konnte ihr Leid mildern. Sie schrieb Gedichte, Texte, Briefe… All das was ihr früher geholfen hatte war nun nutzlos. Sie fühlte ganz deutlich, diesmal war anders als all die Male zuvor wenn eine Beziehung zerbrochen war.


Und dann, eines Tages, wachte sie auf und es war besser, erträglicher. Sie konnte Nahrung bei sich behalten, konnte etwas empfinden ausser unsäglichem Schmerz. Es ging aufwärts. Aber, so wie früher wurde es nie wieder….


Freunde versuchten sie zu verkuppeln, erfolglos. In ihrem Herzen war kein Platz mehr für einen Mann. Sie begann, alleine ihr Leben zu leben, fand sogar Freude daran. Es erfüllte sie mit Stolz, festzustellen dass sie es schaffte allein zu sein. Etwas das früher undenkbar war, wurde nun normal. Sie war alleine glücklich, der einzige der ihr fehlte war ihr Luzi. Ihn jedoch konnte sie nicht mehr finden, egal was sie probierte. Naja, er hatte es ihr ja auch gesagt, er war der Teufel, und wenn der Teufel nicht gefunden werden will, findet man ihn auch nicht.










Die zweite Chance


Im Jahre 2011 kurz vor Halloween geschah es: Sie bekam eine PN in Facebook, von Luzifer! Aufgeregt antwortete sie, er fragte wie es ihr geht, und nach kurzem Hin und Her stand fest: Er kommt sie besuchen.


Ein paar Tage später stand er tatsächlich vor ihr! Es war als hätten sie sich gestern das letzte Mal gesehen, genauso vertraut wie immer. Sie umarmten sich zur Begrüssung, und unterhielten sich. Beide sagten, es bliebe bei Freundschaft, keiner hatte was andres im Sinn. Ausser die Seelen… Es dauerte nicht lange und sie lagen sich in den Armen, küssten sich wie Ertrinkende, und landeten auch im Bett. Soviel zu: Nur Freundschaft! All die Gefühle waren wieder da, sie trafen sich nahezu täglich. Lilith allerdings hatte immer ihre Bekannte im Ohr, die ihr damals aus den Sternen und den Karten prophezeit hatte, dass diese Verbindung etwas Besonderes ist, jedoch niemals zu einer glücklichen Partnerschaft führen könne. Es sei zum Scheitern verurteilt, immer. Aus diesem Grunde tat sie, was sie nacher bitter bereute: Es kam der Tag, da gestand Luzifer ihr, dass er mehr wollte, er wollte SIE, mit ihr zusammen sein, mit ihr leben. Und sie sagte nein, wies ihn zurück. Aus Angst vor neuerlichem Schmerz, im festen Glauben es ginge wieder so aus wie 2009. Er kam noch ein paarmal vorbei, dann telefonierten sie nur noch.


Eins der letzten Telefonate sollte sie nie vergessen… Ihre Mutter hatte sie gebeten, einen Fluch gegen die „Freundin“ ihres Bruders zu wirken, was sie getan hatte. Am nächsten Abend bereits hatte diese einen Unfall, brach sich mehrfach den Fuss. Lilith war geschockt, wie schnell und krass dieses Ritual eintraf. Kurz danach klingelte ihr Handy, Luzifer war dran, und fragte sie was sie sich dabei gedacht hatte! Sie hätte die „Freundin“ beinahe getötet, hätte er nicht eingegriffen!! Ihr rutschte das Herz in die Hose, DAS hatte sie nie gewollt! Er sagte ihr, sie solle erst erkennen welche Macht in ihr steckt, und lernen diese zu kontrollieren, bevor sie wieder sowas tut, was sie ihm versprach. Danach brach der Kontakt wieder ab. Sie lenkte sich ab, redete sich ein es sei alles ok.


Im gleichen Jahr, 2012, kurz nachdem Luzifer gegangen war, lernte sie Gabriel kennen. Ein Freund brachte ihn auf ihre Geburtstagsfeier mit.


Silvester 2012 sollte eine Schneise in ihr Leben reissen…


Seit knapp zwei Jahren hatte sie Streit mit einem ihrer besten Freunde, Mauli. Mit ihm hatte sie soviel durchgemacht, und durch einen Idioten hatten sie sich verstritten. Mauli hatte an Silvester Geburtstag, sie überlegte nun, ihm zu schreiben. Aber sie verwarf es wieder, war zu stolz dazu. Soll doch er schreiben, sich melden… Dass er dies nicht konnte, weil sie nicht nur umgezogen war, sondern auch eine neue Handynr. hatte, vergass sie in ihrem Stolz… Knapp drei Wochen später erreichte sie eine Nachricht von einem gemeinsamen Freund:


Mauli war tot, verbrannt in seiner Gartenhütte! Lilith konnte und wollte das nicht glauben, telefonierte rum, aber es bestätigte sich leider. Sie ging auf seine Beerdigung, zumindest das konnte sie tun.


Silvester sollte für sie nie wieder mit Freude erfüllt sein, wie sie bald feststellen würde….


2013 zog sie dann auch 400km weit weg, weg von allem, Familie, Freunde, alles liess sie hinter sich. Sie wusste, es muss sein. Nur, wofür, und was sie alles lernen und erkennen sollte, DAS war ihr zu diesem Zeitpunkt nicht bewusst….










Das neue Leben


Es begann eigentlich ganz toll, mit einem Kumpel hatte sie die Wohnung zusammen gemietet, um dann dort in der Fremde getrennt Wohnungen zu suchen. Sie hatten sich eigentlich super verstanden, also warum nicht? Naja, der Kumpel zeigte bald sein wahres Gesicht… Zog aus, aber kündigte seinen Anteil der Wohnung nicht, sie konnte den Mietvertrag nicht umschreiben lassen deshalb. Da sie vom Amt die Miete bekam, wurde aufgrund dessen nicht die volle Miete, sondern weiterhin nur die Hälfte gezahlt, einem Umzug wurde ebenfalls nicht zugestimmt, da die halbe Miete günstiger war als eine kleinere Wohnung. So kam es wie es kommen musste: Die Kündigung kam angeflattert. An sich gut, nun musste sie ja umziehen…


Nein, alles andre als gut, denn so schnell wie nötig findet man keine Wohnung, sie suchte und suchte, hatte Besichtigungen, aber entweder bekam sie von den Vermietern Absagen, oder das Amt lehnte ab. Und dann kam die Räumungsklage – von Nachbarn wusste Lilith, wie schnell diese Hausverwaltung sein kann bei sowas. Sie lebte nur noch in der Angst, morgens aufzuwachen und das Räumkommando stünde vor der Tür. Noch dazu stand sie alleine da, Freunde hatte sie verloren, weil alle den Lügen des angeblichen Kumpels glaubten.


Sie war ehrlich, sagte allen möglichen Vermietern die Wahrheit über die Räumungsklage, keiner gab ihr eine Chance. So schmiedete sie den Plan, wenn es klingelt und das Räumkommando steht da, springt sie vom Balkon. Hoch genug war es ja, siebtes Stockwerk, unten Beton. Sie wusste, jetzt auch noch von ihren Katzen getrennt zu werden würde sie nicht ertragen, deshalb der Plan. Jeden Morgen dachte sie, es ist ihr letzter Tag. Trotzdem gab sie die Suche nicht auf, und endlich fand sie einen Vermieter, dem die Klage egal war, der ihr eine Chance gab! Endlich ein Lichtblick in der Dunkelheit. Es war eine schöne Wohnung, vor allem der Balkon war riesig. In diesen hatte sie sich sofort verliebt. Sie bekam die Wohnung, und zog am 24. März 2015 dort ein, genau am Tag des Flugzeugabsturzes der Germanwings Maschine. Dies würde sie nie vergessen…


Der Umzug war recht entspannt da sie ein Umzugsunternehmen hatte. In der neuen Wohnung allein stand sie da, und bemerkte plötzlich, wie all die Last von ihr fiel. Sie wollte runter zu Poco, Kleinkram wie Handtücher etc kaufen, also lief sie los… Und stand vor verschlossenen Türen, Poco hatte am 15.3. dichtgemacht… Auch dies würde Lilith nie vergessen, hatte sie sich doch auf Poco in Laufnähe gefreut.


Nun ja, ihrer Freude tat dies keinen Abbruch, sie ging zurück und begann auszupacken, einzuräumen, die Wohnung gemütlich zu machen.


Kurze Zeit später lernte sie ein Paar aus dem Haus kennen, Ursula und Manuel, mit denen sie sich super verstand.


Dieses Paar versuchte sie zu verkuppeln, verstand nicht warum sie kein Interesse an Männern hatte. Alle Erklärungen nutzten nichts. Irgendwann sassen sie oben zusammen, und Manuel spielte am PC, WOW… Das Spiel das Luzifer auch gespielt hatte! Da kam ihr die Idee, dass die beiden sich ja vielleicht kennen, dass sie so vielleicht ihren Luzi wieder fand… Manuel probierte es, aber da Lilith keinen Nickname und gar nichts wusste, verlief auch diese Suche im Sande.


Ein, zwei Jahre lief alles toll, dann knallte es gewaltig. Ursula war Alkoholikerin und nahm Drogen, und Lilith kam damit irgendwann nicht mehr klar. Ursula war zu oft aggressiv, launisch, es gab immer öfter Streit. Also trennten sich die Wege. Zu Manuel hielt sie etwas länger Kontakt, aber auch dies verlief sich.


Dafür lernte sie eine andre Nachbarin kennen, Ramona, und ihren Freund Yazan. Die beiden waren toll, ganz anders als Ursula und Manuel. Lilith war oft bei den beiden, oder nahm die kleine Tochter von Ramona mal ein paar


Stunden damit die beiden was erledigen können. Es war eine Freundschaft auf Augenhöhe.


Allerdings verstand auch Ramona nicht, warum Lilith an keinem Mann Interesse hatte.


Irgendwann sassen sie wieder zusammen abends, hatten was getrunken, und plötzlich fing Ramona an mit Fragen über ihren Freund Yazan, wie Lilith ihn fand. Lilith sagte er is ok, ein netter Kerl, sie kommt gut mit ihm aus. Das reichte Ramona nicht, sie bohrte weiter und weiter, ob Lilith ihn hübsch findet und so Sachen. Lilith sagte erst einige Male was sie wirklich dachte, nämlich dass er ja Ramona gefallen muss und nicht ihr, und dass sie eh kein Interesse an Männern hat, und an dem Mann einer Freundin schon dreimal nicht. Aber Ramona bohrte weiter und gab keine Ruhe, was Lilith nervte. Also sagte sie irgendwann: „Ja er ist hübsch“. Und damit war es vorbei mit Freundschaft, denn nun hiess es, Lilith wäre scharf auf Yazan!


Sie fand es sehr schade, denn sie hatte Ramona gemocht, und auch die Kleine hatte sie in ihr Herz geschlossen, aber sie bettelte auch nicht um die Freundschaft, zu sehr war sie es gewohnt allein zu sein.


Naja, ganz allein war sie ja nicht…


2015 war sie in den Fanclub ihrer Lieblingsband eingetreten, und hatte dort einen guten Freund gefunden. Steve war auch allein, hatte auch Borderline, sie verstanden sich also blendend. Hatten durch den Club ja auch die gleichen Interessen. So waren sie andauernd unterwegs, fuhren nach Karlsruhe zu Liliths Familie, oder nach Südtirol wo die Band herkam. Auch bei vielen Aktivitäten vom Club waren sie dabei.


So lernte Lilith dann Markus kennen, ebenfalls Clubmitglied, und Bassist in einer andren Band. Er brachte sie mit der Band zusammen, und sie wurde deren Bookerin. Das genoss sie, abhängen im Proberaum, auf Konzerten dabeisein, rumtelefonieren um Auftritte zu organisieren. Hielt nur leider nicht lange, da Markus nicht einsehen wollte, dass sie kein Interesse an ihm hatte….


Mit Steve war sie weiterhin unterwegs, er kannte ihre Familie, diese mochten ihn auch. Und jedesmal wenn sie Richtung Süden fuhren, schaute Lilith ganz automatisch genau dann auf, wenn das Autobahnschild von Luzifers Wohngegend auftauchte….


Sie begriff nicht, warum ein Ex sie dermassen beschäftigte…


Bis 2018 war sie viel mit Steve unterwegs, bis auch diese Freundschaft zerbrach.


Nun war sie wieder allein, aber mittlerweile hatte ein ganz besonderes Wesen den Weg zu ihr gefunden: Ein Wildkater, der sie liebte wie sie ihn, der ihr Begleiter in vielen Leben bereits gewesen war. Ihr gegenüber war er anhänglich, verschmust, klebte regelrecht an ihr, alle anderen Menschen mied er nicht nur, nein, im Grunde bekam ihn kaum einer zu Gesicht. Lediglich Lilith´s Mutter wurde akzeptiert, bzw. sogar auch geliebt von dem Kleinen.


Lilith begann langsam, sich wieder auf ihre Spiritualität zu besinnen, die sie Zeit ihres Lebens begleitet hatte.


Da sie nun wieder auf sich allein gestellt war, überlegte sie, wie sie ihren Schnuck, ihr geliebtes Katzenwesen, im Zug mit zu ihrer Mutter nehmen konnte. In einem Telefonat mit Mama und einer Freundin der beiden, kam die Idee aus einem Spass heraus: Ein Kinderwagen!


Kurze Zeit später fand Lilith einen Buggy im Keller, da wo Nachbarn immer Dinge, die sie verschenken wollten, hinterliessen. Nur, ein Buggy war für ihre Zwecke ungeeignet… Also machte sie Fotos, und erstellte einen Aufruf in Facebook: Buggy gegen Kinderwagen zu tauschen. Die Idee dahinter war ja im Grunde gut, ein Buggy wird ja erst benötigt, wenn ein Kinderwagen nutzlos ist. Daher erhoffte sie einen schnellen Tausch.


Mittlerweile schrieben wir das Jahr 2020, es war Anfang März, als eine Nachricht eintrudelte: Eine Frau aus ihrem Wohnort hatte einen Kinderwagen abzugeben, brauchte allerdings keinen Buggy. Nach kurzem Schriftwechsel stand fest: Lilith hilft beim Umzug, bekommt dafür den Kinderwagen. Beide Seiten glücklich….










Das Erwachen


Der besagte Umzugstag war da, Lilith machte sich auf den Weg zu Jessi, um beim Umzug zu helfen. Dort angekommen wurde sie begrüsst, als kannten sie sich schon ewig. Jessi war total lieb, auch mit den anderen Helfern verstand sich Lilith bestens.


Recht schnell merkte Lilith, wie offen Jessi war: Sie sprach mit ihrer toten Oma, als wäre sie anwesend. Vor ihr, einer Fremden! Das beeindruckte Lilith, hatte sie doch bisher die Erfahrung gemacht, alles Spirituelle verstecken zu müssen, nur mit engen Leuten teilen zu können um nicht als verrückt abgestempelt zu werden!


Jessi sprach sie auch offen darauf an, dass sie in Lilith viel bemerkt hatte….


So entstand auch aus einem Tauschgeschäft recht schnell eine Freundschaft.


Lilith war glücklich, eine Freundin gefunden zu haben, die ebenfalls Spirituell war, mit der sie nicht nur offen reden konnte, nein, von der sie sogar noch lernen konnte. Lernen, ihre Gaben nicht zu verstecken, sondern offen dazu zu stehen. Anfangs war es etwas ungewohnt, aber sehr schnell bemerkte sie, wie frei sich das anfühlte!


Jessi und Lilith verbrachten sehr viel Zeit zusammen, beide konnten voneinander lernen. Jessi sprach auch offen über ihre früheren Inkarnationen, Astralreisen, etc. Auch Kartenlegen, Visionen, Verstorbene die hier sind, all das waren Themen die die beiden euphorisch besprachen, und sich austauschten. Auch Carlo, Jessi´s Ex, war mit von der Partie. Er verurteilte niemanden, nein, er glaubte ihnen, hatte auch Ansätze wenn die zwei mal nicht weiter wussten. Eine vollkommen neue Erfahrung für Lilith, so offen hatte sie bisher selten mit jemandem reden können, eigentlich nur mit ihrer Freundin Silvia und Luzifer… Nun aber öffnete sie sich auch ihrer Mutter gegenüber richtig, und auch Gabriel, mit dem sie immer noch Kontakt hatte, erfuhr nun einiges über Lilith. Es tat so gut!!


Es war Ende Juni, als Jessi erzählte, der Teufel würde sie herausfordern. Sie müsse diesen Kampf annehmen, aber sie habe Angst davor…. Lilith erzählte ihr, dass sie den Teufel kennt, und dass Jessi keine Angst vor ihm haben müsse. Jessi konnte es nicht richtig glauben, hiess es doch immer der Teufel ist böse…


Lilith kramte Fotos hervor, zeigte sie Jessi, diese erkannte ihn darauf… Nun glaubte sie es, dass Lilith den Teufel kannte. Aber Hilfe wollte sie keine annehmen, Lilith hatte angeboten mit ihm zu reden, auf astraler Ebene. Irdisch konnte sie ihn ja nicht mehr finden.


Am 3. Juli 2020 machte sich Lilith, auch wenn Jessi es nicht wollte, astral auf die Suche nach Luzifer. Und wurde fündig!


Sie wollte nur mit ihm reden, seine Version hören.


Eigentlich…..










Der Beginn einer astralen Liebe


Sie begab sich astral zu Vlad, ihrem früheren Mentor, und sprach wegen ihrer kranken Mutter mit ihm. Dann machte sie sich auf die Suche, bzw. streckte ihre Fühler aus und rief Luzifer zu sich. Und er kam…


Zuerst schauten sie sich schüchtern an, alle Gefühle waren da als wären sie nie getrennt gewesen. Und doch waren es acht Jahre ohne jeglichen Kontakt gewesen. Es dauerte nicht lange, da lagen sie sich in den Armen, küssten und liebten sich. Sprachen auch über Jessi, Luzifer erzählte Lilith, dass er sie nur herausfordern möchte, wecken möchte. Sie kommt mit ihren Fähigkeiten nicht so klar. Am nächsten Tag mittags zog Luzifer an ihr, sie musste astral gehen um ihn zu sehen. Er führte sie in sein Reich, so sagte er zumindest. Zu diesem Zeitpunkt war es aber noch nicht wirklich sein, ihr gemeinsames Reich, sondern nur ein in seinem Geschmack eingerichtetes Zimmer. Lilith bat ihn, sie komplett mit seiner Energie zu fluten, was er tat. Es war Wahnsinn! Erfüllt von seiner Teufelsenergie fühlte sie sich unbesiegbar und stark. Später, kurz bevor sie wieder ins Irdische ging, sagte er in zärtlichem Ton zu ihr: „Vertraue nie dem Teufel!“ Sie wusste nicht, was er meinte.
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